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Einführung 

Rechtsgrundlage 

Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergul\gsstätten (Fremden­
verkehrsstatistik) beruht aut dem Gesetz über die Durchführung lau­
fender Statistiken im Handel sowie Uber die Statistik des Fremden­
verkehrs in Beherbergungsstätten (Bl'VStatG) vom 12. Jan. 1960 (Bundes­
gesetzblatt I vom 16. Januar 196o, Seite 6)~ Monatlich werden die 
Fremdenaeldungen und Fremdenübernachtungen, das Herkunftsland der 
Fremden mit ständigem Wohnsitz ia Ausland und außerdem jährlich am 
1. 1pril die tUr den Fremdenverkehr ständig oder zeitweise verfüg­
baren Fremdenzimmer und Fremdenbetten erfaßt. Auskunftspflichtig 
sind die Inhaber oder geschäftsführenden Personen von Betrieben des 
Beherbergungsgewerbes (Hotels, Gasthöfe, Fremden~eime, Pensionen und 
Hospize), von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten (z.B. Pri'-'atquartiere), in denen 
zum vorübergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft ge­
währt wird, außerdem von Jugendherbergen und Kinderheimen, von Cam­
pingplätzen (nur April bis September). Die Fremdenverkehrsstatistik 
wird in ausgewählten Gemeinden - höchstens in 3 000 - durchgeführt. 

Umfang der Erhebung 

Nach der Begründung zum o.a. Gesetz ist die Fremdenverkehrsstatistik 
in solchen Gemeinden durchzuführen, in denen der "Fremdenverkehr be­
sondere Bedeutung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daß ab April 
1961 nur die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr 
jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen haben, und 
daß'der Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand 
April 1966), um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weit­
gehend zu sichern. Durch Verwaltungsreformen in Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz 1969 sind allerdings Eingemeindungen und Gemeindezu­
sammenschlüsse erfolgt, die den Berichtskreis etwas verändert haben, 
so daß manche Vergleiche nur mit gewissen Einschränkungen möglich 

· sind. 

Erläuterungen 

Fremder: Wer in einer Beherbergungsstätte einer Berichtsgemeinde vor­
übergehend gegen Entgelt übernachtet. 

Vorübergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 
in einer Beherbergungsstätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sana­
torien. 

Fremdenmeldungen: Meldungen (Ankünfte) von Fremden in einer Beherber­
gungsstätte innerhalb eines Berichtszeitraumes. 

Fremdenübernachtungen: Übernachtungen von Fremden, die innerhalb eines 
Berichtszeitraumes ankamen, und von Fremden, die aus dem vorherigen 
Berichtszeitraum noch anwesend waren. 
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Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Fremdenüber­
nachtungen zu Fremdenmeldungen) stellt die durchschnittliche Aufenthalts­

dauer der Gäste in eine~ Beherbergungsstitte dar; sie kann,insbesondere 
in Orten mit Heilstätten und Sanatorien, höher sein als die Kalendertage 
eines Monats. 

Bettenausnutzun : Eine Bettenausnutzung (Fremdenübernachtungen zu Betten­
kapazität über 100 % liegt dann vor, wenn zusätz]iche Betten nach dem 
Stichtag der Kapazitätserhebung angeboten und belegt werden. 

Vergleiche: Veränderungen beziehen sich nur auf Angaben von Berichts­
gemeinden, für die auch Ergebnisse im Vergleichszeitraum vorliegen. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die 
Staatsangehörigkeit (Nationalität), maßgebend. 

X 

0 

p 

r 

Zeichenerklärung 

2 nichts vorhanden 

= kein Nachweis vorhanden 

2 

= 

• 

Angaben fallen später an 

Nachweis ist nicht sinnvoll 

mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte·der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden 

kann 

vorläufige Zahl 

berichtigte Zahl 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten im April 1970 

Von den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 2 640 Berichts­

gemeinden des Bundes~ebietes sind im April 1970 10,4 Mill. Fremdenüber­
nachtungen, davon 9, Mill. von Inlandsgästen und 1,0 Mill. von Auslands­
gästen, gemeldet worden. Dabei ist zu berücksichtigen, daß der Osterreise­
verkehr in diesem Jahr dem März, 1969 dem April zugute gekommen ist. 

Fremdenüber-
1970 1969 Veränderung 

nachtungen 
, Apl"il 

Jan.- April 
Jan.- April 1970 1 Jan.-April 70 

April April gegenüber 

Herkunft 
April 1969 Jan.-A ril 69 

------- 1 000 % 

Insgesamt 10 350,2 36 883,6 10 584,6 35 362,2 - 2,2 + 4,3 

davon: 

Inländer 9 380,5 33 709,7 9 595,4 32 418,0 - 2,2 + 4,0 

Ausländ"r 969,8 3 173,9 989,2 2 944,3 - 2,0 + 7,8 
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Nach Gemeindegrutpen betrachtet, sind die Fremdenübernachtungen nur in 
den Großstädten + 10 %) beträchtlich gestiegen, während die anderen 
Gemeindegruppen, insbesondere die Luftkurorte und Seebäder (jeweils 
- 14 %) infolge der zeitlichen Verschiebung der Osterfeiertage beträcht­
liche Einbußen zu verzeichnen hatten. Diese unterschiedliche Entwick­
lung trifft auch weitgehend auf die Ausländerübernachtungen zu, auch 
hier übertrafen nur die Großstädte (+ 5 %) das Ergebnis des Vorjahres-. . 
monats. 

Fremdenüber- 1970 1969 Veränderung 

nachtungen Jan.- Jan.-
April 1970 j Jan.-April 70 

Gemeinde-
April April 

April April 
gegenüber 

ril 1969 Jan.-A ril 69 
gruppe 1 000 % 

Großstädte 2 494,1 8 482,5 2 243,4 7 774,3 + 9,8 + 7,"3 

Heilbäder (ohne Seebäder) 3 871,9 13 786,9 3 983, 1 13 469,0 - 3,4 + 2,3 

Luftkurorte 1 170,6 5 229,1 1 361,4 5 109,7 - 14,4 + 2,1 

Seebäder 310, 7 771 1 8 361 18 732,3 - 14,1 + 5,4 

Sonst. Berichtsgemeinden 2 502,9 8 613,4 2 635,0 8 276,9 - 2,s + 6,1 

Der Rückgang der Ausländerübernachtungen (- 2 %), ist ausschließlich auf 
Gäste aus den Mitgliedsländern der EFTA (- 11 %) und EWG (- 6 %) zurückzu­
führen, während dia anderen Rerkunftsländer z.T. beträchtliche Steigerungen 
aufweisen. 

Die Betriebe des Beherbergungsgewerbes meldeten einen Rückgang der Fremden­
übernachtungen um 2 %, die Heilstätten und Sanatorien um 1 % und die 
Privatquartiere um 16 %, während die Erholungs- und Ferienheime den Vor­
jahresstand halten konnten. 

Fremden über- 1970 1969 Veranderung 

nachtungen Jan.- Jan.-
April 1970 j Jan.-April 70 

Betriebs-
April 

April 
April April gegenüber 

A ril 1969 Jan,-A ril 69 
art 1 000 '/, 

Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes zusammen 6 718,9 23 872,9 6 865,3 22 760,1 - 2,1 + 4,9 

davon: 

Hotels 4 066,0 13 935,o 3 900,6 13 016,3 + 4,2 + 7, 1 
Gasthöfe 946,6 3 48718 1 029, 7 3 393,5 - s,1 + ?,B 
Fremdenheime u. Pensionen 1 706,3 6 450,1 1 935,1 6 350,3 - 11,B + 1,6 

Erholungs- u0 Ferienh~ime 1 002,6 3 170,6 1 006,9 3 126,9 - 0,4 + 1,4 
Heilstätten u. Sanatorien 2 096,5 7 6231 8 2 079,6 7 413,2 + o,s + 2,s 
Privatquartiere 532,2 2 216,3 632,7 2 062,0 - 15,9 + 7,5 

In Jugendherbergen wurden im April 1970 rd. 425 000, in Kinderheimen rd. 
683 000 und auf Campingplätzen rd. 123 000 Fremdenübe~nachtungen gezählt. 

In den Monaten Januar bis April 1970 sind insgesamt rd. 36,9 Mill. Fremden­
übernachtungen(+ 4 % gegenüber dem vergleichbaren Zeitabschnitt des Vor­
jahres), davon 33,7 Mill. (+ 4 %) von Inlandsgästen und 3,2 Mill. (+ 8 %) 
von Auslandsgästen, registriert worden. 
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1, Freade1111eldungen und Fremdenübernachtungen ia April 1970 nach Ländern 

Veränderung 
der Fremden- Durch- Auanutsunga-

Geaeinden Fremden- Übernachtungen aohn:l.ttliohe gracl cler 

Land aeldungen 

1 
libernachtungen gegenüber Auhnthal ta- Betten-

April dauer kapasitit 
1ae::n 

Ansahl 1 000 " 'l'aire " 
Inageaut 

Sohleo•ig-Holetein 136 104,8 378,9 - 11,5 3,6 7,2 

Hamburg 126,2 250,0 + 6,9 2,0 55,0 

Niedernachoe11 296 309, 1 024,3 3,3 3,3 20,5 

Bremen 2 36,3 63,8 + 6,3 1, 8 55,2, 

Nordrhein-Weotfalen 384 523,3 822,1 + 4,8 3,5 39,9 

Hoeaen 410 364,4 471,0 0, 1 4,0 36,6 

Rheinland-Pf als 241 177,4 603,7 5,4 3,4 22,6 

Baden-WUrttemberg 525 497,4 2 083,3 6,o 4,2 28,7 

Bayern 601 589,0 2 348,2 4,6 4,o 18,4 

Saarland 43 21,3 52,7 + 12,6 2,5 3.2,9 

Berlin (Woot) 82,3 252,2 + 9,0 3, 1 58,6 

Bundoagebiet 2 640 2 8.31,5 10 350,2 2,2 3,7 24,2 

Inländer 

Scblea•ig-Holoteio 136 90,4 354,4 - 11, 1 3,9 

l11111bure 1 83,2 167,5 + 7,6 2,0 

Nicdcra11obaon 296 278,6 961,1 3,2 3,4 

Bremen 2 27,9 49,5 + 10,8 1,8 

Nordrhcio-Wootfolen 384 448,7 664,4 + 4,8 3,7 

Heaooll 410 291,5 330,4 1,0 4,6 

Rbciuland-Pfol:I 241 144,9 538,5 4,3 3,7 

l:lod,m-Würt toaberg 525 422,8 920,2 5,9 4,5 

Bayern 601 500,5 2 158,6 4,4 4,3 

Saarland 43 17,9 46,4 + 12,7 2,6 

Berlin (Woot) 63,4 189,5 + 11,4 3,0 

Bundeogobiot 2 640 2 369,8 9 380,5 2,2 4,0 

Ausländer 

ßchlea•ie-Holotein 136 14,4 24,5 - 17,3 1, 7 

llombu:i,g 43,0 82,5 + 5,5 1, 9 

Niederaachaen 296 30,4 63,2 5,1 2, 1 

Drc,uen 2 8,4 14,3 6,8 1,7 

llordrhein-Wootfalon 384 74,6 1.57,8 + 4,7 2, 1 

Heooon 410 72,8 140,6 + 9,6 1, 9 

lUloioland-Pfal:i: 241 32,5 6.5,2 - 13,9 2,0 

DIIJon-Württomborg 525 74,6 163,2 7,4 2,2 

Bayern 601 88,5 189,6 6,o 2,1 

Saarland 43 3,4 6,3 + 12,0 1,8 

Uorliu (Wcot) 19,0 62,7 + 2,4 3,3 

Bundeogobiut 2 640 461,6 969,8 2,0 2, 1 
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2, 1rtadtlllltld1111gep 1111d 1t•!!ftaUbftß•oht9Rgtn ia April 1970 DfOh Geaeind~grupPtp 

Verlinderuag . 'der rreaden- Durch- .lua11utzu11ga-
Gemeinden l'rtaden- Ubernachtungen eohnittliche grad der 

,Gemeindegruppe aeldungen 

r 
Ubernaohtungen gegenUber Aufenthalte- Betten-

April dauer kapazität 
1969 

Anzahl 1 000 ,r; Taire ,r; 

Inegeeamt 

Großetädte 58 208,5· 2 494,1 + 9,8 2, 1 53,3 
Heilbäder (ohne Seebäder) 193 347,3 3 871,9 3,4 11,1 39,4 
darunter: 

)leilltliaat. ![urorte 31 68,3 655,5 - 10,4 9,6 22,6 
Jtneippkurorte 35 45,1 364,6 5,8 8, 1 29,0 

Luftkurorte 400 198,3 170,6• - 14,4 5,9 14,o 
Seebäder 77 52,8 310,7 - 14, 1 5,9 4,9 
'sonatige Berichte-

912 024,5 2 502,9 2,8 2,4 18,6 gelleinden 

Inageaaat 2 640 2 831,5 10 350,2 2,2 3,7 24,2 

Inländer 

Großetädte 58 899,7 870,1 + 11,6 2, 1 
Heilbäder (ohne Seebäder) 193 325,4 3 803,3 3,2 11, 7 
darunter: 

heilklimat. Kurorte 31 63,9 64o,5 10, 1 10,0 
Kneippkurorte 35 41,2 352,8 5,4 8,6 

Luftkurorte 4oo 183,8 125,2 - 14, 1 6,1 
Seebäder 77 50,0 305,8 - 14, 1 6, 1 
Sonetige Berichte- 912 910,9 2 276,1 2,2 2,5 gemeinden 

Inageeamt 2 64o 2 369,8 9 380,5 2,2 4,o 

J.ueländer 

Großetädte 58 308,9 624,0 + 4,6 2,0 
He;Llbäder (ohne Seebäder) 193 21,9 68,6 - 14,4 3, 1 
darunter: 

heilklimat. Kurorte 31 4,4 15,0 - 23,0 3,4 
Kneippkurorte 35 3,9 11,8 - 14,7 3,0 

Luftkurorte 4QO 14,5 45,4 - 21,4 3,1 
Seebäder 77 2,7 4,9 - 17,7 1,8 

Sonstige Berichts- 912 113,6 226,8 8,8 2,0 gemeinden 

Inegeeamt 2 640 461,6 969,8 2,0 2, 1 
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Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedernnchsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Ht,ntsen 

Rheinlnnd-Pfalz 

Buden-Württemberg 

Bnyern 

Snerland 

llerliu (We1:1t) 

Buudcegcbiet 

Schlei;wig-Hol1:1tein 

llamburg 

Nicdcrnocbeen 

IJrcnoen 

Nordrhcin-Wc<,tfulen 

Hc,iuen 

!lht·1nlu11d-Pfulz 

B11drn-Württcmberg 

Bu1c,rn 

SaurlunoJ 

Berlin (Weut) 

Bundesgebiet 

Schlcowig-Holstein 

Homburg 

fit; 1·dcrouc.hucn 

Drt:nu:n 

Nordrhcin-Welitfnlen 

llel!lffCß 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Snarlund 

Berlin (Wclit) 

Bundeogebict 

3, Fremdenmeldungen, FremdenUbernachtungen und Aufenthaltadauer der Gäate 

in den Ländern im April 1970 nach Gemeindegruppen 

Ins- Groß- Heil- Luft-
geaamt städte bäder kurorte Seebäder 

Fremdenmeldungen in 1 000 

104,8 24,0 4,6 9,2 30,6 

126,2 126,2 

309,1 89,0 48,6 5,8 22,2 

36,3 36,3 

523,3 265,9 52,7 15,4 

364,4 160,5 57,2 27,1 

177,4 51,3 30,6 9,4 

497,4 134,3 83,9 74,3 

589,0 228,3 69,8 57,1 

21,3 10,3 
82,3 82,3 

2 831,5 208,5 347,3 198,3 52,8 

FremdenUbernachtungen in 1 000 

378,9 42,6 50,4 37,9 185,8 

250,0 250,0 

024,3 160,5 406,8 38,0 124,9 

63,8 63,8 
822, 1 548,7 671,2 76,5 

471,0 330, 1 703,8 115,5 

603,7 90, 1 263,5 46,5 

2 083,3 287,3 913, 1 435,7 

2 348,2 447,6 863,2 420,5 

52,7 21,1 

252,2 252,2 

10 350,2 2 494, 1 3 871,9 170,6 310, 7 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

3,6 1,8 11,0 4, 1 6, 1 

2,0 2,0 

3,3 1, 8 8,4 6,5 5,6 

1,8 1,8 

3,5 2,1 12,7 5,0 

4,o 2, 1 12,3 4,3 
3,4 1,8 8,6 4,9 

4,2 2, 1 10,9 5,9 
4,o 2,0 12,4 7,4 

2,5 2,0 

3,1 3, 1 

3,7 2, 1 11, 1 5,9 5,9 
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Sonstige 
Berichts-

emeinden 

36,4 

143,5 

189,3 
119,5 
86,1 

204,9 

233,9 
10,9 

024,5 

62,1 

294,o 

525,7 
321,7 
203,6 
447,2 
617, 1 

31,6 

2 502,9 

1, 7 

2,0 

2,8 
2,7 
2,4 
2,2 
2,6 

2,9 

2,4 



4. Freade1111eldungen, FreadenUbernaehtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste 
in den Ländern i• April 1970 nach Betriebaarten 

Betriebe dea Beherber.un•a, ewerbe• Er-
Ins- Freaden- holunga-

Land gesaat saa ... en Hotel• Gast- heiae und 
höfe und Ferien-

Penaionen heiae 

Freade1111eldungea in 1 000 

Sahleawig-Holstein 104,8 93,4 82,4 4,3 6,7 4,o 
Hamburg 126,2 126,2 91,6 6,1 28,5 
Niedersachsen 309,1 282,3 235,4 23,5 23,5 13,1 
Bremen 36,3 36,3 31,8 2,3 2,1 
Nordrhein-Westfalen 523,3 495,2 411,9 45,8 37,5 16,9 
Hessen 364,4 328,8 285,0 27,7 16,1 12,3 
Rheinland-Pfalz 177,4 161,5 132, 1 21,2 8, 1 5,2 
Baden-WUrtteaberg 497,4 449,3 302,4 105,9 41,0 14,6 
Bayern 589,0 537,3 293,0 131,9 112,3 16,3 
Saarland 21,3 20,3 18,5 1,2 o,6 o,6 
Berlin (teat) 82,3 82,3 74,4 0,5 7,4 

Bun.desgebiet 2 831,5 2 612,9 958,7 370,3 283,9 83,0 

Fremdenübernachtungen in 1 000 

Schleswig-Holstein 378,9 227,9 164,o 11,0 52,9 48,o 
Hamburg 250,0 250,0 173,3 12,5 64,2 
Niedereacb.aen 024,3 652,0 431,2 46,3 174,5 150,8 
Bremen 63,8 63,8 52,4 5,4' 6,o 
Nordrhein-Westfalen 822, 1 305,8 839,0 123,9 342,9 226,0 
Keesen 471,0 849,7 605,8 87,9 155,9 138,6 
Rheinland-Pfalz 603,7 358,9 262,5 54,5 41,9 40,3 
Baden-WUrtteaberg 2 083,3 217,7 646,1 290, 1 281,5 161,7 
Bayern 2 348,2 1 499,8 633,4 310,6 555,8 232,4 
Saarland 52,7 41,2 36,9 2,5 1,9 4,9 
Berlin (West) 252,2 252,2 221,3 2,0 28,9 

Bundesgebiet 10 350,2 6 718,9 4 066,0 946,6 706,3 002,6 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

Schleswig-Holstein 3,6 2,4 2,0 2,5 7,9 12, 1 
Haaburg 2,0 2,0 1,9 2,1 2,3 
Niedersachsen 3,3 2,3 1,8 2,0 7,4 11,5 
Bremen 1,8 1,8 1,6 2,3 2,9 
Nordrhein-Westfalen 3,5 2,6 2,0 2,7 9,2 13,3 
Hessen 4,o 2,6 2,1 3,2 9,7 11,3 
Rheillland-Pfab 3,4 2,2 2,0 2,6 5,1 7,8 
Baden-WUrtteaberg 4,2 2,7 2,1 2,7 6,9 11,1 
Bayern 4,o 2,8 2,2 2,4 4,9 14,2 

Saarland 2,5 2,0 2,0 2,1 3,2 8,4 

Berlin (West) 3,1 3,1 3,0 4,4 3,9 

Buadaagebiet 3,7 2,6 2,1 2,6 6,0 12,1 
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Heil-
Stätten Privat-und quartiere Sana-
torien 

1,8 5,6 

6,5 7,1 

8,8 2,4 
16,4 6,8 
6,1 4,7 

16,9 16,5 
18,1 17,2 
0,3 o, 1 

75, 1 60,5 

58,1 45,0 

164,6 56,9 

270,2 20,1 

419,5 63,3 
176, 1 28,4 

548,5 155,5· 
453,9 162, 1 

5,7 o,8 

2 096,5 532,2 

31,6 8,o 

25,3 8,o 

30,5 8,5 
25,5 9,3 
29,0 6,o 
32,4 9,4 
25, 1 9,4 

17,? 8,2 

27,9 8,8 



5, Fremdenmeldungen, Fremdenilbernachtungen, Aufenthaltedauer der Gäate und Ausnutzung 

der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen im April 1970 nach Betriebsarten 

Betriebe dea Beherbergunvavewerbea Er- Hei:).-

Ins- Fremden- holunga- stätten 
Privat-Gemeindegruppe gesamt Hotels Gaat- heime und und zusammen höfe und Ferien- Sana- quartiere 

Pensionen heime torien 

Fremdenmeldungen in 1 coo ., 

Großstädte 208,5 1 207,3 991,6 74,8 140,9 0,7 0,5 

Heilbäder (ohne Seebäder) 347,3 243,2 154, 1 26,9 62,3 26,2 61,0 16,9 

Luftkurorte 198,3 153,8 92,4 42,8 18,6 19,9 6,9 17,7 

Seebäder 52,8 40,3 30,2 1, 1 9,0 5,9 0 1 8 5,7 
Sonstige Berichtegemeinden 024,5 968,3 690,4 224,7 53,2 30,3 5,9 20,1 

Insgesamt 2 831,5 2 612,9 958,7 370,3 2,83,9 83,0 75, 1 60,5 
Veränderung gegenüber 

April 1969 in% + 0, 1 + o,8 + 4,3 - 6,3 - 11,0 + o,4 + 2, 1 - 23, 1 

Fremdenübernachtungen in 1 000 

Großstädte 2 494, 1 2 477,2 931,4 184,3 361,5 5,0 11,9 

Heilbäder (ohne Seebäder) 3 871,9 599,6 606,4 99,7 893,5 414,7 650,9 206,7 
Luftkurorte 170,6 566,7 267,8 153,9 145,0 233,2 223,4 147,3 
Seebäder 310,7 145,1 75,7 3,4 66,o 90, 1 25,7 49,8 
Sonstige _Beriohtagemeinden 2 502,9 930,3 184,7 505,2 24o,4 259,6 184,6 128,4 

Insgesamt 10 350,2 6 718,9 4 066,0 946,'6 706,3 002,6 2 096,5 532,2 

Veränderung gegenüber 

April 1969 in " - 2,2 - 2,1 + 4,2 - 8,1 - 11,,8 - o,4 + o,8 15,9 

Durchaohnittliche Aufenthaltadauer in Tagen 

Großstädte 2, 1 2, 1 1,9 2,5 2,6 7,0 22,8 

Heilbäder (ohne Seebäder) 11 1 1 6,6 3,9 3,7 14,4 15,9 27, 1 12,2 

Luftkurorte 5,9 3,7 2,9 3,6 7,8 11, 7 32,6 8,3 

Seebäder 5,9 3,6 2,5 3, 1 7,4 15,2 30,2 8,7 

Sonstige Berichtagemeinden 2,4 2,0 1, 7 2,2 4,5 8,6 31,5 6,4 

Insgesamt 3,7 2,6 2, 1 2,6 6,o 12, 1 27,9 8,8 

Durchachnittliche Ausnutzung der am 1.4.1970 verfügbaren Bettenkapazität in" 

Großstädte 53,3 53,2 56, 1 39,3 48,4 48,9 88,o 

Heilbäder (ohne Seebäder) 39,4 28,7 31,3 18,6 28,9 73,5 83,6 11,9 
Luftkurorte 14,o 15,0 21,0 13,2 10,8 41,1 81,8 3,9 
Seebäder 4,9 5,9 10,9 5,3 3,9 23,6 73,1 1,4 
Sonatige Berichtagemeinden 18,6 21,5 30,0 15,4 13,9 38,5 80,5 3,5 

Insgeaamt 24,2 26,4 36,0 17, 1 19,9 45,7 83,0 4,2 
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• 

6. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen von Ausländern im April 1970 

Durch- Veränderung der 

Fremden- echnittliche Fremdenübernachtungen 
Ständiger Wohnsitz der Fremden meldungen 

1 
Übernachtungen Aufenthalte-

April 1970 1 Jan.-April 1970 
(Nicht Staatsangehörigkeit) gegenüber dauer April 1969 1 Jan.-April 1969 

1 000 Ta„e % 

Europa 336,3 703,8 2, 1 - 6,3 + 6,6 

EWG-Mitgliedsländer 130,3 260,3 2,0 - 6, 1 + 4,6 

Belgien-Luxemburg 21,4 42,2 2,0 - 9,6 + o,6 
Frankreich 36,1 77,0 2, 1 - 14,6 + 2,6 
Italien 27,6 58,7 2, 1 + 8, 1 + 11,8 
Niederlande 45,1 82,4 1, 8 - 4,1 + , 4,2 

EFTA-Mitgliedsländer 158,0 315,7 2,0 - 10,9 + 4,9 

Dänemark 28,4 49,8 1, 8 - 31, 3 + 7,2 
Großbritannien und 42,9 100,8 2,4 1 1 1 + 11, 3 Nordirland -
Norwegen 7,4 12,5 1, 7 + 18, 1 + 9,9 
Österreich 23,0 47,1 2,0 + 7. 1 + 5,3 
Portugal 2,3 5,2 2,2 + 54,9 + 33,4 
Schweden 25,7 42,7 1, 7 - 19,3 - 3,3 
Schweiz 28,3 57,6 2,0 - 16,6 - 2,9 

Übriges Europa 48,o 127,8 2,7 + 6,9 + 15,0 

Finnland 4,4 8,8 2,0 + 0,3 + 5, 1 
Griechenland 5,2 14,2 2,7 + 1,2 + 12, 1 
Irland 0,7 1,7 2,3 - 5,7 - 22,7 
Island 0,3 0,7 2,5 - 13,3 + 3,3 
Polen 1,0 2,7 2,7 + 4,6 + 35,8 
Sowjetunion o,8 3,3 4,0 - 31,3 - 28, 1 
Spanien 6,5 15,6 2,4 + 11,8 + 19,6 
Tachechoslowakei 3,9 11,9 3, 1 - 28, 1 - 13, 1 
Türkei 7,8 21,0 2,7 + 15,8 + 25,2 
Sonstige Länder 17,4 47,9 2,8 + 25,7 + 32,2 

Afrika 6,6 16,4 2,5 + 14,7 + 14, 1 

Südafrika 2,8 5,7 2,1 + 20,9 + 13,6 
Übriges Afrika , 3,8 10,7 2,8 + 11, 6 + 14,3 

Asien 18,7 45,7 2,4 + 15,7 + 21,0 

Japan 11,7 23,0 2,0 + 27,7 + 27,6 

Übriges Asien 7,0 22,6 3,2 + 5,6 + 15,7 

Amerika 94, 1 194,o 2, 1 + 10,8 + 9,7 

Argentinien 2,2 5,5 2,5 + 24,7 + 15,5 

Brasilien 2,9 6,8 2,4 + 22, 1 + 18, 1 

Chile o,8 2,0 2,6 - 2,8 + 31,9 

Kanada 5,6 10,9 1, 9 + 7,0 + 5,6 

Mexiko 1,6 3,5 2,2 + 16,9 + 30,8 

Vereinigte Staaten 76,7 155,4 2,0 + 10,4 + 8, 1 

Übriges Amerika 4,5 9,9 2,2 + 8,2 + 17,7 

AustraliH 4,4 6,8 1,5 + 10,0 + 8,9 

Nicht näher beaeicbnetes Ausland 1,5 3,1 2,1 - 4,6 - 16,9 

Insgesut 461,6 969,8 2,1 - 2,0 + 7,8 
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• 
?. Übernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern 

Land Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein-
gebiet Holstein sachsen Westfalen 

in 

Belgien und Luxemburg 42,2 0,3 1,9 1,8 0,5 10,2 

Dänemark 49,8 9,5 9,0 10,9 1,5 4,3 

Frankreich 77,0 o,8 3,3 3,3 1,0 13,6 

Großbritannien und Nordirland 100,8 1, 7 5,9 8,o 1,3 20,3 

Italien 58,7 0,5 3,5 2,7 0,6 11,7 

Niederlande 82,4 1, 3 4,4 7,2 1, 3 19,4 

Österreich 47,1 o,4 2,4 1,8 0,3 5,1 

Schweden 42,? 4,4 11, 1 5,0 1,3 4,5 

Schweiz 57,6 o,4 2,7 3,3 0,3 7,2 

Vereinigte Staaten 155,4 o,8 7,1 4,7 2,2 13, 1 

Übrige Länder 256,1 4,4 31,2 14,4 3,9 48,4 

Insgesamt 969,8 24,5 82,5 63,2 14,3 157,8 

in 

Belgien und Luxemburg 4,4 1,3 2,2 2,8 3,6 6,5 

Dänemark 5, 1 38,6 10,9 17,2 10,4 2,8 

Frankreich 7,9 3,2 4,o 5,3 6,7 8,6 

Großbritannien und Nordirland 10,4 6,9 7,2 12,6 9,0 12,9 

Italien 6,1 2,2 4,3 4,3 4,4 ?,4 

Niederlande 8,5 5,3 5,4 11,5 9,0 12,3 

Österreich 4,9 1,5 2,9 2,8 2,2 3,3 

Schweden 4,4 17,8 13,5 7,9 9,4 2,8 

Schweiz 5,9 1,8 3,2 5,3 2,1 4,5 

Vereinigte Staaten 16,0 3,4 8,6 7,4 15,8 8,3 

Öbrige Länder 26,4 18,0 37,8 22,9 27,4 30,6 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 
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im April 1970 nach wichtigen Herkunftsländern 

Hessen Rheinland.- Baden- Bayern Saarland Berlin Land Pfalz Württemberg (West) 

1 000 

6,1 4,8 6,7 6,7 o,4 2,8 Belgien und Luxemburg 

3,3 1,0 2,9 3,4 0,0 4,o Dänemark 

9,4 5,8 20,8 12,4 2,7 3,9 Frankreich 

13,0 14,7 12,7 13, 1 0,4 9,7 Großbritannien und Nordirland 

6,4 1,5 10,4 18,4 0,4 2,4 Italien 

1Q,5 12,1 12, 1 10,0 0,7 3,3 Niederlande 

4,6 1,4 9,2 19,4 0,2 2, 1 Österreich 

2,9 1,2 3,5 3,7 0, 1 4,9 Schweden 

7,7 2,2 17,4 13,6 0,3 2,6 Schweiz 

37,1 13,4 25, 1 39,3 0,5 12, 1 Vereinigte Staaten 

39,5 7,0 42,5 49,5 0,5 14,8 Übrige Länder 

14o,6 65,2 163,2 189,6 6,3 62,7 Insgesamt 

Prozent 

4,3 7,4 4, 1 3,5 6,7 4,5 Be'lgien und Luxemburg 

2,4 1,5 1,8 1,8 0,5 6,4 Dii.nemark 

6,7 9,0 12,7 6,6 42,2 6,3 Frankreich 

9,3 22,6 7,8 6,9 6,9 15,5 Großbritannien und Nordirland 

4,5 2,3 6,4 9,7 6,7 3,8 Italien 

7,5 18,6 7,5 5,3 11,4 5,2 Niederlande 

3,3 2,2 5,6 10,2 3,9 3,4 Österreich 

2,1 1,8 2,1 2,0 o,8 7,9 Schweden 

5,5 3,3 10,6 7,2 4,9 4, 1 Schweiz 

26,3 20,6 15,4 20,7 8,6 19,3 Vereinigte Staaten 

28, 1 10,7 26,0 26,1 7,4 23,6 Übrige Länder 

100 100 100 100 100 100 Insgesamt 

- 13 -



8. Fremdenmeldun en und Fremdenübernachtun en im A ril 19 0 

nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

Fremdenmeldun~en Fremdenübernachtun~en Durchschnittliche 

Gemeindegruppe darunter darunter Veränderung Aufenthalts- Ausnutzung 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
insgesamt dauer der 
gegenüber aller Betten-

Gemeinde gäste gäste A1>ril 1g6g J'remdan kanazität 
1 000 % Taee % 

2 640 BPrichtsgemeinden 2 831,5 461,6 10 350,2 969,8 - 2,2 3,7 24 

58 Grof~atadte 1 208,5 308,9 2 494, 1 624,o + 9,8 2, 1 53 

darunter: 

Augsburg 13,5 2,9 27,0 5,0 + 6,5 2,0 55 
Berlin (West) 82,3 19,0 252,2 62,7 + 9,0 3,1 59 
Bonn 24,4 4,3 43,7 8,2 + 8,8 1, 8 36 
Br"°men 28,4 7,3 50,8 12,4 + 7,1 1, 8 56 
Dortmund 16,9 2,2 36,0 6,3 + 40, 1 2,1 56 
Dliseeldorf 62,0 16,8 132,1 34,4 + 21,2 2, 1 64 
Eoaen 16,6 2,4 37,8 4,9 + 29,0 2,3 59 
Frankfurt am Main 107, 1 44,1 209,5 85,4 + 15,3 2,0 61 
~·reiburg im Breisgau 19,3 3,4 39,2 5,5 + 1,3 2,0 51 
Hllmburg 126,2 43,0 250,0 82,5 + 6,9 2,0 55 
fJ·mnover 47,3 9,5 91,5 19,5 + 21,6 1,9 75 
Heidelberg 24,3 11,3 37,7 17, 1 - 16,1 1,6 39 
Kurlsruhe 19,9 3,0 4o, 1 5,7 + 15,5 2,0 45 
K,aon,!l 17,2 1,0 28,4 1,4 + 21,6 1,7 49 
Ku,l 12,9 2,2 24,1 4,3 + 3, 1 1,9 53 
Kob]PnZ 14,8 4,8 22,5 8,o + 1,5 1,5 29 
Koln 62,0 19,4 118,3 33,0 + 6,4 1,9 52 
Mainz 17,0 5,5 29,9 8,5 + 19,6 1,8 53 
Mannheim - 18,9 3,1 37,5 6,9 + 7,2 2,0 55 
Munchen 149,0 49,4 307,7 101,4 + 1,5 2,1 55 
N••rnberg 37,2 5,9 70,8 10,5 + 5,5 1,9 56 
[j._l.J.rbrucken 10,3 2, 1 21,1 3,5 + 13,8 2,0 45 
Stuttgart 45,3 12,3 120, 1 26,2 + 13,5 2,6 61 
W1csbuden 23,5 4,2 62,6 9,9 + 8,1 2,7 48 
Wurzburt~ 18,9 2,0 26,2 2,9 + 15, 1 1,4 42 

193 II~ ;i.ll2111l1a: 347,3 21,9 3 871,9 68,6 - 3,4 11, 1 39 

dnrunter; 

Aachen 12,5 2,2 4o,o 3,6 - 2,5 3,2 57 
AU1l inP.', Bnd . 2,0 0, 1 30 ,8 0,3 + 11,4 15, 1 54 
Mt1dr11 ,l\n.d,•11 15,4 3,0 78,8 7,8 - 7,3 5,1 59 
Anr1~·nwoi l.er 4,8 0,2 78,4 1,4 - 13,2 16,3 57 
B,•rchtoegndcn 2,0 0,2 9,0 o,4 - 9,9 4,6 13 
B~rleburg 1, 7 o,o 31,2 0,3 + 14,9 18,7 78 
Bertrich, Bad 1,4 o,o 24,o o,o - 23,4 17,5 43 
BramtJtedt, Bad 2,5 0,2 33,7 0,3 + 1,6 13,7 85 
Braunlage 3,2 o,o 21,9 0, 1 - 29,6 6,8 17 
Driburg, Bnd 3,5 o,o 69,6 o,o + 3,5 19,9 64 
Dürrheim, Bad 2,0 0,1 32,7 0,3 + 4,9 16,0 54 
Rilsen, Bad 1,3 0,1 30, 1 0,3 + 3,7 22,4 77 
Ente, Bnd 1,2 o,o 27,3 o, 1 + 4,8 22,5 44 
fnrlhaeh 0,7 - 16,5 - - 1, 1 22,3 44 
t't·.,11dent1tadt 6,1 o,6 38,2 1,2 - 20,3 6,3 28 
r,i,.,,en mit Bad 2,8 0,3 13,8 0,7 - 7,5 5,0 17 
t'uulenbach 

linrm1och-Pnrtenkirchen 13, 1 1,4 84,5 4,5 - 1,1 6,4 28 
Hohn,rnklee-Bockswiese/ 1,6 0,2 13,9 0,7 - 25, 1 8,5 20 
Ohcrharz 

Harzburg, Bad 4,8 o,4 26,5 0,9 - 11,6 5,5 28 
llcrrenalb 3, 1 0,2 16,2 0,3 - 16,3 5, 1 16 
llr.r 11feld, Bnd 3,8 0,2 25,8 0,4 - 2,7 6,8 58 
Hiud~ l 11ng m. Bad 1, 8 o,o 28,8 0,2 + 1, 1 16, 1 23 
Oberdorf 

Ffi nt(~r:r.ort.en 2,0 0,2 13,9 0,6 - 30,7 7, 1 17 
llo<l honDC. h,rnnd o,8 o,o 22,3 0,3 - 7,6 29,1 56 
llon1hn• v„<1.11. 1 Bad 5,5 o,8 30,2 1,5 + 11, 1 5,4 56 
llr,nnof, 11 .. 1,3 0, 1 23,5 0,2 + 38, 1 17,6 50 
Kioolngon, Bad 6,5 o, 1 112,3 o,6 - 5,3 17,4 50 
Köni~, Bad 1,0 o,o 16,6 o,o - 22,3 16,1 43 
Kou 1 ,rotei1t/Ta. 3,2 o, 1 21,2 0,3 - 5,8 6,6 52 
l!oh l11r11b, fütd 0,9 o,o 17,5 o,o - 7,4 19,7 30 
K, f"U',{,ll"-Ch, ßad 4,2 0,5 34,5 1,5 - 11,9 8,2 53 
R1 ,,T.lngen„ Bad 2,7 0, 1 51,8 0,9 - 3,7 19,0 66 
1,nut.~rhttrr; i.. Harz, Bad 1, 7 o,o 20,9 o, 1 - 0,7 12,2 35 
Llr.bcu,,cll, Bad 2,3 0,2 17,0 0,5 - 1,2 7,3 32 
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Gemeindegruppe 

Gemeinde 

Heilbäder 

Lippspringe, Bad 
Malente-Gremsmühlen 
Meinberg-Horn, Bad 
Mergentheim, Bad 
Münster am Stein-

Ebernburg, Bad 
Nauheim, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuenahr-Ahrweiler,Bad 
Neustadt a.d.Saale,Bad 
Neutrauchburg 
Oberstdorf 
Oeynhausen, Bad 
Orb, Bad 
Pyrmont, Bad 
Rappenau, Bad 
Reichenhall, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 
Safferstetten m. 

Bad Füasing 
Salzhausen, Bad 
Salzachlirf, Bad 
Salzuflen, Bad 
St. Andreasberg 
St. Blasien 
Saasendorf, Bad 
Schömberg/Krs. Calw 
Schwalbach, Bad 
Soden lllll Taunus, Bad 
Soden bei Sal-
münster, Bad 

Sooden-Allendorf, Bad 
Steben, Bad 
Todtmoos 
~ölz, Bad 
Uberlingen 
Wiessee, Bad 
Wildbad/Schwarzwald 
Wildungen, Bad 
Willingen 
Winterberg 
Wörishofen, Bad 

400 Luftkurorte 

darunter: 

Altenau 
Baiersbronn 
Bayriachzell 
Bodenmais 
Feilnbach-Wiechs 
Fischen/Allgäu 
Grafenau 
Grainau 
Inzell 
Konstanz 
Lindau (Bodensee) 
Mittenwald 
Oberkirchen m. 

Nordenau 
Oberstaufen 
Pfronten 
Reit im Winkl 
Rottach-Egern 
Ruhpolding 
Schlieraee 
Schwangau 
Tegernsee 

8. Fremdenmeldungen und Fremdenubernaehtungen im April 1970 
nach Gemeindel(ruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden•) 

Fremdenmeldun~en Fremdenübernachtun~en 

darunter darunter Veränderung 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- insgesamt 

gäste gäste gegenüber 
Anril 1Q6Q 

1 000 % 

2,2 o,o 60,2 0, 1 + 3, 1 
1,5 0, 1 10,3 0,2 - 8,1 
4,7 0,1 74,7 0,2 + 1,2 
6,8 0,2 116,3 1;0 + 1, 3 

2,0 o,o 21,1 o, 1 + 3,6 

6,8 o,4 113,6 1,9 + o,4 
3,2 0, 1 49,8 o,4 + 2,0 
6,1 0,2 62,5 1,0 - 7,4 
2,3 o,o 28,2 0,2 - 8,7 
0,9 - 25,1 - + 0, 1 
4,6 0, 1 69,8 1,3 - 5,2 
5,8 0,2 101,7 o,4 + 3,7 
5,5 o,o 96, 1 0,2 + 11,9 
7,6 0,6 68,6 2,3 + 0,7 
1,5 o,o 26,8 0, 1 - 4,6 
6,o 0,3 90,0 1, 1 - 5,1 
1,6 o,o 20,0 o,o - 7,7 
1,8 o,o 25,4 0, 1 - 18, 1 

2,6 o,o 45,1 0,1 + 12,4 
1, 1 - 25,4 - + 2,8 
1,5 o,o 34,8 o,o + 5,8 
8,8 0,2 127,5 0,3 + 1,4 
0,9 o,o 15,0 o, 1 - 19,6 
o,6 o,o 15,2 0,2 - 20,4 
1, 1 - 26,3 - - 17,8 
o,4 - 52,9 - - 7,2 
1,5 o, 1 27,7 o, 1 - 10,8 
3,0 o,4 27,8 o,6 + 4,5 

1,7 o,o 42,5 o,o + 20,0 

2,9 o,o 36,5 o,o - 11,3 
1,4 o,o 30, 1 o,o + 33, 1 
o,8 o,o 17,4 o,o - 20,7 
2,5 0, 1 48,6 0,2 - 2,9 
2,4 0,2 15,6 2,0 - 30,6 
3,4 o, 1 32,5 0,7 - 18,8 
3,7 o, 1 56,4 0,7 - 11, 6 
5,9 o,o 128,8 0,2 + 3,0 
1,3 o,o 9,5 o,o - 34,6 
1,6 o, 1 16,6 o,4 + 19,8 
4,7 o, 1 80,3 1, 4 - 8,3 

198,3 14,5 1 170,6 45,4 - 14,4 

2,4 o,o 16,6 0,1 + 16,3 
3,8 o, 1 29,9 0,3 - 8,7 
o,8 o,o 5,4 o, 1 - 47,7 
0,3 - 2,6 - - 2,9 
o,8 o,o 17,3 o,o + 10,6 
0,7 o,o 18,4 o,o + 2,7 
1,3 0,0 16,6 o,o - 9,3 
1,1 o, 1 10,3 0,3 - 38,2 
0,5 o,o 6,6 0,0 + 1,3 

10,3 1,4 23,0 3,3 - 13,6 
9,6 1,6 23,6 3, 1 - 6,2 
1,9 o,o 13,1 o,4 - 45,3 
2,8 o, 1 16,4 0, 1 - 25,3 

1,5 o, 1 26,4 0,7 - 5,7 
o,8 o,o 9,3 o,o - 32,7 
1,4 o,o 11,4 0,2 + 18,4 
2,7 0,1 18, 1 0,5 + 1,7 
1,-3 o,o 17,0 0,1 - 21,2 
2,2 o,o 10,6 0,1 - 17,8 
0,9 0,2 7,5 o,6 - 11,3 
1,4 0,2 11,8 o,4 - 4,8 
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Durchschnittliche 
Aufenthalts- Ausnutzung 

dauer · der 
aller Betten-

J'remden kaDazität 
Taa-e % 

27,5 69 
7,1 15 

15,9 53 
17, 1 66 
10,7 39 
16,8 63 
15,8 70 
10,2 47 
12,4 70 
27,5 88 • 15,3 22 
17,4 79 
17,5 54 
9,0 44 

17,9 83 
14,9 47 
12,5 39 
14,5 29 
17,2 56 
23,4 71 
23,6 62 
14,4 62 
16,2 23 
24,5 33 
24,6 77 

X 80 
18,2 56 
9,4 65 

24,4 76 
12,6 ·45 
21,3 50 
23,0 30 
19,4 50 
6,6 19 
9,5 18 

15, 1 43 
22,0 61 
7,5 12 

10, 1 27 
17,0 39 

5,9 14 

7,0 18 
7,8 19 
7, 1 8 
8,7 2 

20,5 38 
24,7 21 
12,4 25 
9,2 10 

12,3 5 
2,2 32 
2,5 24 
7, 1 6 

5,9 39 
18,1 43 
11 ,8 8 
8,4 13 
6,7 16 

12,6 9 
4,9 8 
8,1 10 
8,2 16 



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

77 Seebäder 

darunter: 

Baltrum 
Borkum 
Büsum 
Burg (Feb.lnarn) 
Cuxhaven 
Dahme 
Grömitz 
Ha!fkrug-Scharbeutz 
Heiligenhafen 
Helgoland 
Hörnum (Sylt) 
Hohwacht 
Juist 
Kellenhusen 
Langeoog 
Norddorf 
Norderney 
St. Peter-Ording 
Tilllllendorterstrand 
mit Niendort 

Travemilnde 
Wangerooge 
Wennigstedt 
Westerland 
Wyk auf Föhr 

1 912 Soneti~e Berichts-
gemeinden 

' 
dnrun,ter: 

Bayreuth 
Goolar 
Konigswinter 
Kriln 
Rüdesheim/Rhein 
Ulm 

8. Fremdenmeldungen und Fremdenilbernachtungen im April 1970 . ) 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

Fremdenmeldun~en Fremdenilbernachtun~en 

darunter darunter 
Veränderung 

insges&mt Auslands- insgesamt Auslands- insgesall!t 
gegenilber 

gäste gäste Anr11 1969 
1 000 % 

52,8 2,7 310,7 4,9 - 14, 1 

o,4 - 4,3 - + 12,5 
1,3 - 19,5 - - 0,2 
1,5 0,0 15,2 0,0 - 35,0 
o,8 o,o 1,6 o,o - 5,8 
5,0 0,3 8,8 0,9 - 6,9 
o,4 - 3,7 - + 45,3 
2,8 - 9, 1 - lt 

0,2 o,o 0,9 o,o - 44,6 
0,5 0,1 0,9 0, 1 - 31,6 
1,9 o,o 11, 1 o,o - 32,8 
0,2 0,0 2,0 o,o - 74,5 
o, 1 - o,6 - - 64,2 
0,7 - 7,4 - + 3,0 
0,2 - 3,9 - + 3,9 
1, 1 0,0 11,5 o,o + 32,5 
0,3 o,o 2,4 o,o + 4,8 
4,4 o,o 41,4 o, 1 - 18,4 
2,0 - 23,4 - - 7,0 

4,2 0,2 18, 1 0,2 - 5,4 

3,7 o,8 9,3 1,4 - 31,9 
0,5 0,0 3,5 o,o - 28,8 
0, 1 - 0,7 - - 49,9 
3,5 0, 1 29,5 0,2 - 31,7 
1, 3 0,0 15, 1 o, 1 - 7,5 

1 024,5 113,6 2 502,9 226,8 - 2,8 

4,9 0,3 17,0 1,0 - 7,2 
5,4 1,5 16,7 4,o - 25,3 
6, 1 o,6 20,9 1,1 - 6,5 
o,8 0, 1 8, 1 0,5 - 32,6 
8, 1 4,5 12,1 6,o - 32,8 

14,6 2,0 20,9 3,3 + 4,7 

Durchschnittliche 
Aufenthalts- Ausnutzung 

dauer der 
aller Betten-

rreaden kanazität 
Ta11:e % 

5,9 5 

9,9 5 
14,4 7 
10,0 9 
2,0 1 
1,8 3 

10, 1 2 
3,3 2 
4,3 0 
1,8 1 
5,9 14 
9,8 3 
8,1 1 

10,8 4 
19,6 3 
10,2 8 
9,6 3 
9,5 11 

11,9 10 

4,3 6 

2,5 7 
7,2 3 
8,8 1 
8,4 5 

11,8 9 

2,4 19 

3,5 22 
3, 1 30 
3,4 41 

20,6 11 
1 ·,5 16 
1,4 53 

•) Nur Berichtsgemeinden, die im Kalenderjahr 1969 zusammen 250 000 und mehr Übernachtungen in Beherbergungsstätten hatten, 
aber ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkünfte. 
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9. Fremdenmeldungen und FremdenUbernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im April 19 70 nach Ländern 

Jugend- Fremdenmeldun«en Fremdenübernachtun«en 
herbergen 

1 

darunter 

1 

darunter 
Land und insgesamt Auslands- insgesamt Auslande-

Kinderheime «äste «äste 
Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 41 8,4 1, 7 23,0 3,1 

Ha,pburg 4 3,0 0,7 6,4 1,8 

Niedcruucbsen 102 18,7 2,3 47,2 4,8 

Bremen 3 1,8 o,4 3,7 o,4 

Nordrhein-Westfalen 119 44,3 7,4 109,3 12,8 

Hcuuen 50 21,6 5,8 42,4 6,6 

Rbeinlund-Pfalz 46 20,9 5,6 56,3 9,2 

lluden-Wurttcwberg 72 25,2 4,4 62,3 6,7 

lluyl'rn 111 21,3 5,3 55,0 9,6 

:3uurlund 7 2,0 0,5 3,5 0,5 

Berlin (t'/ellt) 4 3,9 0,9 16,5 3, 1 

Bundesgebiet 559 171,0 35, 1 425,4 58,7 

Kinderheime 

Schleswig-Holstein 116 7,4 194,6 

Hamburg 

N1cdt,r1.,uchsen 100 5,8 164,2 

.l:\rcmcn 

Nordrhein-Weutfalen 21 2,5 14,3 

Hessen 19 1,4 42,4 

Hhdnl,,nd-Pfulz 12 0,5 13,5 

llu<.lcn-Wurt te~,berg 104 5,3 163,2 

l:Jaycru 
\ 

90 4,5 85,4 

Sl.i:urlund 3 0,2 5,4 

Berlin (West) 

/•1, 
Bundeugebiet 465 27,5 0,0 683,0 1,3 
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Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhoin-Wentfalen 

Heasen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern , 

Saarland 

Insgesamt 

10. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen 

auf den Campingplätzen der Berichtegemeinden 

im April 1970 nach Ländern•) 

Fremdenmeldungen Fremdenübernachtungen 

Ver-
Camping- darunter darunter änderung 

plätze in•- Aualanda- ina- Aualanda- inageaamt 
geaamt gäete geaamt gäete gegenüber 

April 
1969 

Anzahl 1 000 "' 

170 3, 1 0,3 32,7 1,2 + 19,6 

8 0,1 0,1 0,2 0,1 - 65,7 

111 3,9 0,7 10,2 1, 3 - 25,4 

- - - - - -
60 5,7 0,3 16,0 1,0 

' 
- 39,6 

76 4,5 o,4 13,7 1, 9 - 31,3 

105 3,0 1,0 7,9 2, 1 + 2, 1 

140 5, 1 0,5 21,8 1,6 - 17,0 

175 4,4 o,8 19,9 1,8 + 7,4 

18 o,4 o, 1 0,7 0, 1 + 65, 1 

863 30,2 4,4 123,2 10,9 - 12,7 

11, Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen auf den Campingplätzen 

der Berichtegemeinden im April 1970 nach dem ständigen 

Wohnsitz der Fremden 

Veränderung 

Fremden- Fremden- der Fremden-
Ständiger Wohnsitz der Fremden seldungen Übernachtungen übernaehtungen 

(~iaht Staatsangehörigkeit) gegenüber 
Aoril 1969 

1 000 " 
Deutschland 25,9 112,3 - 6,6 

Ausland 4,4 10,9 - 47,7 

Belgien-Luxemburg 0,2 0,5 - 62,1 

Dänemark 0,7 1, 8 - 72,9 

Frankreich 0,2 o,8 - 53, 1 

Großbritannien und Nordirland o,8 2,1 - 33,0 

Italien o,o 0,3 X 

Niederlande 1,4 3,5 - 28,2 

Norwos;an o,o o,o X 

Schw~den o, 1 0,1 - 22,5 

Schweiz 0,1 0,1 - 79,7 

Vereinigte .&taaten 0,5 0,7 - 16,0 

Übrige Länder o,4 1,0 - 35,6 

Inegeeut 30,2 123,2 - 12,7 

Durchschnittliche 
Aufenthaltadauer 

der aller Auslande-Fremden gäate 

Taire 

10,4 3,4 

1,8 1, 8 

2,7 1, 7 

- -
2,8 2,8 

3,0 4,3 

2,6 2,0 

4,3 3,0 

4,5 2,3 

1,9 1, 1 

4,1 2,5 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 

Taire 

4,3 

2,5 

2,7 
2,4 

4,6 
2,6 

11,0 

2,5 
1,7 
1,6 
1,7 
1,5 
2,4 

4, 1 

•) Für Berlin (West) liegen keine Monatsangaben vor; sie werden nur kumulativ im Bericht über das Sommerhalbjahr ver­

öffentlicht. 
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